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D i « „La ibache r Z e i t u n g " erscheint, » l i t N u ^ x a l n u e dcr S o n » - und F e i e r t a g e , t ä g l i c h , u n d kostet j a m m t „ B l ä t t e r a u s K r a i u " und den B e i l a g e n i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g > l st., h a l b -
j ä y r l g 5, st. 3 0 l r . , , n l t K r c u z l ' a n d i » , (5 ln „p tc , i r g a n z j ä h r i g 12 st., h a l b j ä h r i g « st. F ü r vie Z , l ' i s l l , i ü g i» 'S H a u s stnd h a l b j ä h r i g 3 « l r . mehr zu e n t r i c h t e » . M i t
d e r P o s t p o r t o f r e i g a n z j ä h r i g , m i t e r . s s r c u ^ m i l , und gedruckter Adresse l 5 st., h a l b j ä h r i g 7 i l . 3 0 l r . ( ^ M . — I u s e r t i o » S g e b u h r j ü r eine S p a l t e n z e i l e oder den
N a u n l derse lbe», ist f ü r e in iua l i ge E i n s c h a l t u n g lZ f r . , f ü r zwe ima l i ge 8 l r . , f ü r drei»»al ige <ft f r . ös lcr r . W ä h r u n g u . f. w . Z u diesen G e b ü h r e n ist noch der I n s e r t i o n S s t ä m p e l p r . 3 0 kr .
sür eine j cdes ina l ige ( i i u s c h a l t u u g h i » ) » zu rechne». I n s e r a t e b i s 1 0 Z e i l e » l o j t c u 1 st. 9 0 l r . f ü r 3 M a l , l st. ^ v l r . f ü r 2 . M a l u n d W l r . f ü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f deS I n -
f e r t i o t t s s t ä m p e l s ) .

Amtlicher Theil.
H ^ e r Minister des Innern hat im Einverständnisse mit
^ m Iustizminister den Gerichts.Ai-jnnklen Rudolph v.
K r a s e u i c S zum Sluhlrichteramts > Adjunkten im
Prcpburger Verwaltuugsgcbiclc ernannt.

Der Minister für , Kultus und Unterricht hat
l">bcr Vorschlag dcr crzbischöfiichcu Kurie vou Mailand
den bisherigen Suppleuteu. Priester Josef P o z z i .
an der k. k. Ober »Realschule zu Mailand zum wirk«
lichen Neligionslehrcr ebendaselbst ernannt.

Der Minister für Knltns lind Unterricht hat den'
Gymnasiallehrer in ^citmeritz. Karl T i e f t r u n k .
zum Lehrer an der k. k. deutschen Ober>Rcalschulc in
Prag ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 1ü. Dezember.

„Preußen und Oesterreich" heisst ein i'eilartikel
drr „Kö ln . Z>a." , >,, welchem die Stellung der bei'
de» deulsche» Großstaate» zu einander bcspiochen >vird.
und zwar iin Feillc eines Krieges i,: I ta l ien. I n
diesem Artikel lrcrdcn die ilalienischc» Zustände be>
leuchtet und auf die Uubaltbarkeit eiues Bündnisses
mit Frankreich dingtwiescn. „Sol l te der König von
Eardmien, versichert das rbeinischc Bl«itt. im Vrr>
traue,, <iüf Frlnikrelchs Uuterstüpnng oder doch dess<-»
gulen Willen und den bösen Wiltcu Rußlands gege»
Oesterreich stch zu der Tollkiil'nl'eit binreiüen lassen,
abermals >md obne allc» Grund in da« lombardisch.
venctianische Königreich einzufallen, so wirb Ocster-
^rich, wenn Sardinien bloß anf eigene Hand handelt.
Mi! diesf,i, kleinen Staate leicht fertig werden und
'lnn dic Strafe c-es Friedensbrechers auferlegen. Sollte
^ lndmie i ! l,li ^ j , , ^ , , , ^,ii,5szrs,ch ans die Nube und
das Völkerrecht s,<i,. schmählicher Weise von jenem
Kaiserreiche uiUevstuNt werden, welches gleichbedeutend
mit dem Frieden sein w i l l . so werden, welche Nolle
Nußland, der ehemalige Hort des K^üseivaiismus, die
jepi^e Schutün^icht des liberalen, um nicht zu sagen
revolulimiäre» Sardiniens, alick spielen mag, sicherlich
weder England noch Preußen vergessen, welche Pfiich-.
ten ihnen als Unterzeichner der Verträge v<", 1815
obliegen. Das niögc man in Paris beheizigen." —

I n Preußen ist mau sehr gespannt aus dic Stel»
l»ng. welche das neue Ministerium zu den kirchlichen
Angrlegeuhcilen, namentlich zu deu konfessionellen
Strciligkcileu nnd zu der Ebcschcidungs«Frage uebmeu
wird. Was nun die katholische Kirche PreuLeus l>e.
Uiff t . so dürfle derselben schon durch die Berufung
ti»es kaiholischlli Fürsten au die Spipe des LtaalS-
»UnistcriunlS eine l'eruhigeudc Vürgschast enfür gel»o>
ls» wordeu sl iü, daL die M l n n g uor ihren Neckten
">>d ihrer Freiheit auch in Zukunft mit lfrselden Ge>
wisssl,haf!igkeit geübt werde» soli, me der versöl'nlichc
^ l i s t Friedrich Will ielm lV. sie z„r Herrschaft I'rachte.
""derersciiö hat al'er auch die Wal ' l des ueueu Kultus.
U'inislsvs bewiesen. »aL der Negeut kciueswegs gesiuul ist,
Diejenigen Auffassnngen zu ermuthigs», ivelche den
norlschvin niif kilchlichenl Gel'iete nur als ein Ver«
Essern der positive» religiöseu Oül l i^agei ! zu Gon.
^ 'u eines leeren Naüonalismus u,rlttheu, —

I n der Enlivicklnng der Wl'cigenschafts.Frage in
'' ußland ist ein Zwischenfall eingetreten, der. wie 5cr
Fllclsl 'urqer Korrespondent der « W l . Z ' g . " l'erick-cl.
" " laß ^ , ss^. ^,„s)s„ Vetraclilungtl, l'ielet. Os beißt.
^ ' ^l^cl strebe nach den allen Vojarcn > Priuilegien.
s ' ^ l ' l'tstmldeu aber darin, daß die Bojaren» Vcr-
' "N'»! ! „ „^ ^ ra fezu Milie^ent deS Clären war. Das
" " 3iußi, i ,^ war eine aristokratische l'.schräukle Mou>
^ " ' i e . Die VojareU'Vnsnmmluug bil^ele deu uuab-
.""«!gkn Iieichs,'(M>, S lMsfa ia Duma, an sessen Z» .
m"""ung der (5,^ar' in allen wichtigen allgemeine»
^ '^ l l^cu l ie i teu gel'undeu war. (5iucr ler wichtigsten

t>llsrs a l l l iMcheu Neichsraihes war dcr Ve-

schluß. durch welchen das jeßt regierende Haus 3io>
mauoff auf deu Tbrou gelaugte. Erst Peter der Große
beseitigte die Duma und die drastischen M i t t e l , die er
dabei anwendete, sind bekannt glnug. Man bebauptet
jedoch, es sei kein Uk.is vorbanden, der den RcichS'
rath aufgehoben hätte; er sei eben bloß außer Ge>
brauch gekommen. Nun gibt dic Vaucrnfrage Vcr<
anlassnng und die in Rußland herrschende Bewegung
deu Muth, das alte Vojarenrecht wieder i» Ausübung
bringen zu wollen. Das Petersburger Comil^ cr>
klärte sich für die Bauern.Emanzipation und gab ein
Gutachten darüber ab, welches :>, manchen Punklcn
viel wcüer geht als die Vorschläge der Negiernng.
Aber ein Separatuotum besireilet derselben das Nccht,
die Emanzipation d,r Bauern auf administratiuem
Wege vorzunebmcn. und protestirt gegen tic Oklroyi»
rung eines Befrciungs > Gesepes. Man verlangt die
El'uberufung von Depulirteu aUer AoeIs'Comit<'''s des
Reiches, dmnit diese in gemeinsamer freie? Bcratbung
die große National - Angelcgcnbeit kraft allrussischen
Nechles eileliqe. Dieses Votum geht vo„ dem Aoels-
marschall Alerandcr Plaianoff nus und wnrde ueben
l>em Gutachten von deu Dsputirten des Coniil^'s. den
Grafen Schnwaroff ^und ^ewaschoff, dem Minister des
Inner» v. Lansloi übergebe».

Der Regierung kann dieser Z.vtschenfaii große
Schwierigkeiten bereiten; der Km'rcsponc-enl der „ W r ,
Z ig . " meint geradezu, die Berufung einer allgemrinsn
Adcl^vcrfammlung sei dasselbe, was die Berufung der
französischen Notablen 1789 gewesen. Dieser Ver-
gleich dürfte etwas gewagt s>i». —

Fürst Dam'Ic» soll die Reise nach Paris aufgege.
l'eu baden uud wiro daher vor der H^ud wenigstens
nicht p.'lsö'u!!ch gege» die Beschlüsse der Ko"stan!mo>
peler Konferenz rcmonstrir.n. Dieser weise Entschluß
kann zweierlei Gründe l'aben; entweder denkt der eî lc
Fürst, er l'abe sich auch bisher nicht au lie Verträge
gekehrt, und brauche es daher auch mit deu muesten
nicht ander« zu macheu, oder cs dürfte ibm enDlich
doch eingegangen sein, daß es sich jedenfalls sebr
,chlccht ausnedmeu würde, t^rlei kostspielige Reisen
von dcm Fmstei, «iiies Bandes unternommen zn sehe»
welches so arm ist, daß es für seine Sel>u,cn und
Küchen lu Rußland müde Beiträge sammeln lassen muß.

Eorrespondeuzen.
T r i e f t . 14. Dezember.

z Ans der Sül le unseres öffentlichen i'cbens.
die wirklich seit einigcr Zeit auffallend ist, weckte uns
heute Vormittags ein furchtbarer Knall. I n der GaS.
anstalt sprang nämlich der Gasrcinigungö - Apparat.
Die Folgen dcr Erplosion sino bis jcyl noch so wenig
ermitielt, als die Ursachen; einige "Arbei!er sollen
verwundet sein. sämmtliche Fensterscheiben sind im
Etablissement gesprungen; möge es eabei sein Be>
wenden haben, uud mögen uicht elwa Menscheiil^rn
z» beklagen sein. Ein Maueranschlag der Direktion
der Gasaustall kündet a u . daß ihre Abi.chmer heute
auf Gas uicht zu rechnen haben; nun Ueberssuß an
Licht wurdc hier noch uicht mersl».,r. was von ocn.
auf D u u k e l h e i l S p e ku l ! r e u d e u , schwerlich
bedauert worden. — Das seit einigen Tagen anbal-
tciid schone Wetter loekl die Triestmer und Triesti'
ileriüne» zu uielen P>0lne»ade» . ,,»d die abeudlichen
am Corso lirbeu die i l lxmiüü/ion^ l, î<»,u<> »icht sebr.
Doppelt wachs.un wird beute unsere S'cherheilsl'c^
dördc sliu müssen, denn die Frechheit der Diebe kennt
bier wirklich keine Grenzen; ln ciuem Vüpenladeu der
Allsladt beqnügteu sie sich neulich uicht'allem, das
Geld. sondern auch die Kasse, m der sich 2U00 fi
befanden, zu stehleu, und erstcre iu der Nabe ees
Gewölbes zu zertrümmern. — I n gesellig'!' Beziehung
ist cs scbr still. Die Oper ist geschlossen, die Wahl
und Oual del Tbealcrdeputatiou und deren Kl-indioa»
ten »och nicht vorüber; in der Arinouia gab Gatt i .
uelli am Sonnlag Brachvogel's „Narziß". und unser
SonntagspubliNim licß sich's uicht eutgehen, über den
„graßeu Nancu" tüchtig zu lache». M i t welcheu
Gefühlen der Deutsche den Geschmack der Zuhörer

betrachtet, erlassen S ie mir zu schildern; geuügeu
wird die Bemerkung, daß ein gauz oberflächliches
Machwerk, „die Prosa", immer noch das Filodramma»
lico füllt und Beifall erntet. I u musikalischen Genus«
seu verschafft sich die Kammermusik immer mehr
Freunde und Zuhörer; ob Nappoldi , dcr bei Ihuen
solchen Beifall gefundcu, auch hier außer nolim'«!-,
!>,-<^»l, «rnteu w i rd , steht in Frage, uachdem Vaz»
zini und die Geschwister Fcrni ihre Rechnung uicht
gefunden.

T e m e s v a r , 12. Dezember.

<> Einer Kuudmachuug des serbisch ° bcmatc.r
Tclcgraphcu'Inspcktoratcs zufolge ist vom 9. d. M .
ab die Telcgrapheil 'Station Wcißkirchen für dcu all«
gemeinen Dcpcscheu'Verkehr eröffnet wordcu. — Vcr-
ftosseueu Soun tag , Morgcus gcgeu 4 Uhr , wurdc
hier eiu schwacher Erdstoß verspürt. Gleiches meldcu
auch Beichte aus Csakova uud Banlock, wo die Er-
scheinung deutlicher bemerkbar wurdc, so zwar, daß
beim crsttu Stoße Gläser und Fenster klirrleu. I u
Vanlock ficl iu der Wohnung des Kari'lsony'schcu
Forst - Adjuuktcu dlls Gcwchr von der Wand herab,
Spiegel und Bilder wnrdcu aus ihrer âeze verrückt,
und mehrere Uchreu blieben stcheu. Eil'.e Sekunde
darauf folgte ein zweiter, jedoch viel schwächerer Stoß.
— Höherer Anregung nach, werdeu lu der Esanadcr
Diözese milde Beiträge gesammelt, welche die Grün-
duug eiu es Vn'eius bezwecken, um die Lage dcr Chr i '
stcu im Oricutc zu bessern und sie für Ausdauer im
christlichen Glauben zu stärken. — So. Hochwürden
der Herr Csauader Bischof, Aleralwcr vou Esaijaghi,
l'at das ehemalige Treißigstamlö ° Gebäude angekauft
und läßt selbes als Kloster uud Schule für die kürz«
lich aus München hiehergekommeucn hochiu. „grauen
Schwestern" zweckentsprechend eiurichteu. Gemeinschaft,
lich mit diesen sollen auch die nächst hier erwarteten
„barnchcrzigcn Schwestern" iu diesem Kloster Auf-
uahmc fiudeu. — Bei Ausstellung von Pulver «An
wcisungcu wurocn eiuschräiikeudc Maßrcgelu gcnom-
,ueu, da man die Entdeckung gemacht, daß nicht un-
bedeulcudc Qunutitäteu über die serbische Grenze hiu«
aus gcschioäizt worden sind. — I » dem Bezirks»
städtcheu Oraviya hat slch cin Männcr>Gcsaugsvcrein
Dermalen aus 24 ausübenden Mitgliedern bestehend),
gebildet, dessen Hauptzweck die Hebuug uud Förde^
ruug der Kirchenmusik ist. Dic Statuten werden
demnächst der betrcffcnoeu h. Bcbörde unterbreitet wer»
deu. — Welch'namhafterVorrath auTabaMät leru uoch
in dcu k. k. Fabrikcu licgeu muß, läßt sich daraus
eutuchmeu, daß Gemeiuden, welche bis jeht uicht gr<
baut. und um die Lizenz für das kommeude I.,br
eiugeschritlru sind, fast durchgängig nbgewlesen wur.
deu. Auch vielen der frühere» Tab.kofl.n^er wurdc
die Lizenz entzogen, und nur besonders Vertrauens'
werih, behiellen selbe bei. Das Enrägniö der dieß»
jälirigen Fechslina war eoi so ergiebiges, wie ,»,n,
sich seit lauge uicht erinnern kau», und das hiesige
s, s, Einlöseauit hat vollauf mit Uebernahme zn thii».
Die Oualität lau» durchgehcnds als gut bezeichnet
werden, nur ist es leichtere Sorte. — I m Fruchtge»
schäftc herrscht fortwährende Leblosigkeit, dic Woche,,'
markte werden selbst von naheliegende,, Orteu nur
höchst spärlich besucht, und dieß ist auch eiu Haupt,
gruiid der stcts schwankenden Preisnotirnng, I n vielen
Vläl lcrn der Monarchie erscheinen Geschäftsberichte
aus unserer Gegend, i^lche deu Verfasser nichts wc>
niger als Fachmann erkennen lasse». S o z. A .
spricht eiu Gr.'Becökerckcr ( l i ) Korrespondent schon seit
Wochen von Beendigung dcr Wintcisaat. wäbrcud
doit eben so wie auch hier in den meisten Gegenden
des Banates noch eiu großer Tl ic i l der Grundlom-
plere unbestellt ist. Ich wi l l uicht sagen, daß sich
ein routliiirtcr Geschäftsmann vou derartigen, au uud
für sich ganz falschen Berichten irrc lettcu läßt, aber
dennoch bleibt es für dic Spekulation nicht gauz
ohne Einwirkung.

Der dießjäbrigc S t . N iko laus 'Markt hat am
12, d. M . begonnen, l'kibt jedoch ebenfalls weit



««52
hmter den gehegten Erwartungen zurück. Nüsse kom.
me» in großen Quantitäten zu Mark t , doch meist
minderer Olial i lät. Gedörrtes Obst ist wenig am
Plat) lind bält bobc Preise. Der Schweinemarkt zeigt
regen Geschäftsverkehr und bei Ankäufen pr. Stück
hält der Preis zwischen 7 — 8 Nkr. pr. Pfnnd sich
stehend. Nobfelie nnd Rauchwaren sind dieß Iab r
weniger gesucht, als sich erivarien ließ. Die Wille-
rung bat noch immer nichts wintermäßiges au sich.
mid die Tage sind foltirähreno trübe n»o regnerisch.

Werschetz, 11 Dezember.
D Die Frequenz der Temesu^r^Aasiascher Bahu

ist bis jcht, seit ihrer Eröffnung, eine unverändert
starke geblieben. und obschon die früher zwei MlU
wöchentlich verkehrenden Abendzüge eingestellt wurden,
haben die Ber><idungen keineswegs aligenommen. —
Wie ich aus sicherer Quelle uernebmc. beabsichtiget
d>c k. l . priv. Staatsciscnbabngescllschafl biev ein gro>
ßcs Koblenmagazin zn errichten. — Verftosscue Woche
wurde bei Balai-dia von dem k. k. Forsipvaktikauic»

Anton von T ei» Steinadler geschossen. wel>
cher zn den größten Exemplare» dilser A l t gezablt
werden kann. Ein moldau'scher Bojar bat selben für
das zoologische Museum in Iassy läüftich an sich ge>
bracht. — Die Geschäftslage »»seres Places bail
forlirährend fiane S l i m m n n g . und die Zufuhren sind
kaum nennenswert!), da die vom anhaltenden Regen
fast uiis'abrbare» SlralZen dieselben zurückbalten. —
Der Wint t raudau wird wohl bci Zuläsjigieit dcr
Witterung eifrigst betriebe», doch bleibt »och immer
viel z» leisten ü l ' r ig . n>n ihn für beendet zn erklären.
Die Preisuoliruug ist: bester Weizen 3 st. 15 kr.,
mindester 2 fi. 90 kr., Halbfrucht beste 2 fi. 8^ kr.,
mindeste 2 fi. 70 kr.. Gevste für die Brauereien nach
dem Sude», hauptsächlich Weißlirchen und Pancöoua
stark gesncht 1 fi. 0.^ kr.. Hafer 1 st. 48 k>'.. Kuk»>
ruy 1 ft. 6!! kr., Erdäpfel 2 st. 10 kr. pr. n, ö.
Met)en ,n öst. W. — Spcck pr. Z l r . 10 fi. 80 Nkr.
Unschlil! pr. Ztr . 21 fi. 20 N'kr.' guter nener (ivei>
Lcr) Ne in tt'ft. 17 —2.'i Nkr.. guler »euer (rolbcr)
Wei» 7 ft. l 7 — 3 0 Nkr. , Schiller 7 fi. 30 Nkr. pr.
Eimer.

Q e s t e r r e i ch.
W i c u . 1-'>. December. Se. Majestät der Kaiser

Ferdinand haben znr Vollendung des Baues der k<i>
tholischen Kirche zu S o l l a in dcr Bukowina einen
Beitrag von 500 Gulden G. M . quädigÜ zu spcndcu
<^elttl)l.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz>
herzog Kar! Ludwig bal'en dem Redakteur der «G,
di Trento" für die Uerierreichrmg einiger ErcN'plare
des Bildnisses weiland Idrer k. Hoheit der durchlanch<
ligsten Frau Erzherzogin Margarclhc eine werthuollc
Brillantnadel zustellen lassen.

W i e n. Neber die Konstituirnng der neuen
Südbahn > Gesellschaft berichlet die ..Wiener Handels»
und Börse «Ztg." Folgendes:

„ I n den Vcrwaltnngsralh wurde» berufe» : die
Herren Grafen Ed. Zichy und O. Feszlcücs, die Herren :
Baron Eskelcs, Riiter v. Wodiancr. Hofrath Fors-
boom, v. Rostboru, Rcuollella, Morpnrga nnd Moriz
Goldschmied.

«Herr ^apeyri<'rc. von dem es irrlbümlich bicß,
er sei znm General«Direklor der Sücbabn dcsiguirl,
wird das Pariser Comil« im hiesigcn Verwaltuugs'
rathe vertreten nnd seine specielle Anfinerksanileit dem
Babrrbctriebc zuweüden. dessen eigentliche ^eiluog, so
wie d!c der gescllschaflllchen Finanzen und die Vcr>
tretung nach Außen dem scit Anbegiiüie nm das ganze
Uüiernchmen hochoerdicnic» Gcnern! > Sekretär und
Ober>I"gl!>icnr H l r i n Dr . Bingler vorbehalten bleibt."

Die „ W r . Z tg . " fügt hinzu, daß »ach cinem
Briefe ihres Pariser Korrespondenten. Herr ^apey-.
ri«''ie als Direktor dcr f:a,<zösischcn Wls!l»ah!,e>l scinc
Bsfähigung glänzend bewäl'rl bat und d,n Ruf ciu.ü
erfalrenci l , ki'linlui^reichc» Geschäflnianncs ungslh.üt
genießt. ^ ,

— T i ' o l . r B!ä!l .r melden, east «höheren Wcl>
sliugen zufolge" die E'seiibahnüreckc von Bozc» nach
Verona bis znm N>. d, M . >n fahrbaren Zustand
hergestellt werde» soll. E^ bleibt, da seit einigen
Tage» die Innsbruck Kusstciucl Bah» bcreitö befahrcu
w i l d . so^nu zur Boll>l>du>'g dcr. T i ro l mit I la l icn
verbiüdcnden Eise,>l'al'nli»>e »oeb die Strecke Iüns-
brlick'Boze» herzustillc». Diese Ba!'» ül'cr rcn Bieu.
ner n!u>) »ach dem Staaismrirage über das süo.
österreichisch, italienische Vabünci) längstens bis 1808
hergestellt sein.

G r a z . t 4 . Dezember. Die Prager Handels,
und Gtwcrbekammcr machte am K. Dezeniber d. I .
bekannt, euß eines ihrer Mitgl ieder. Herr Ludwig
Haase. eine Rcisc nach der Lcuante zn unlcrusbme,,
im Begriffe und bercit sci, die Interessen der östtrr.
Indnstriellen daselbst zn uertstten. Die Direktion des
Vercins znr Beförderung und Ernnluternnq der I n -
d»st»ie nnd Gewerbe wird demnächil alle jene Indu-
striell.u, sie uiit der Lcoante bereiis i» Verbindung

stehen nnd ihre Handelsbeziehungen erweitern, oder
mit ihr erst in eine solche treien wo l l en , die Auffor«
dcrung ergchen lassen, sich bezüglich einer solchen An<
gllegenhcit in portofreien Briefen an Herrn Haase in
Prag zn wende». (Grazer Ztg.)

Deutschland.
M ü n c h e n , 8. Dezember. Die Ergebnisse der

am 7. i>. M . hier vorgenommenen Nrwablen sind nun-
mehr vollständig bclaunl. Es waren im Oa<:zeu 203
Wablmänner zu wählen, und man halle z» dem Be>
Hufe die Slaot i» 6li Urwahlbezirke cingelheill. Doch
tlwics sich die Betheiligung dara» fast durchgängig
als eine sehr schwache lind laue, und in manchen
Wahlbezirken halten sich bci den uorberalhcndcu Wahl>
vnsammluiigcu. mehr noch bei den Ulwahlcn selbst,
kaum so viel Wähler eingefnnden als Wahlmänncr zu
wähle» waren. Auf Gesinnungsertlärungen dcr hiezu
Vorgeschlagenen verzichtete man, und so soll cs dcnii
hälifig vorgekommen seil,, daü Männer der verschic>
denariigsten Gesinnnngsrichtnüg uon einem und dem'
selben Urwählec gewählt wurde». Nach Kategorie»
ausgeschieden ergebe» sich »nler den aus dcr Urne
hcivorgegaugenen 203 Wahlmänncrn >i2 königliche
nud l i Gcmcindcbeamte, ferner ll Advokaten, 2 Aerzte,
ii kaihoiische Oeisliichl,- »uo l 8 7 Biirgcr. Uüler i!eß.
leren herrscht »ic konservative Fälduug in üdevwlc>
gcndcnl Maße uor.

— D>c Scerechls'Koufcrcnzeu <n Hambnrg wcr>
dcu im lausenden Jahre mit ihrer Arbeit noch »ich!
z» Ende fommc». I » oen nächsten Woche» werde»
die Berathungen auf eiue kurze Zeit ausgesetzt und
nach den WcibnachlLfclien. für deren Dancr Prasi»
deut Raule »ach Wie» zurückkehrt, wiederaufgenommen
werden.

Italienische Staaten.
Aus N e a p e l wird geschrieben: Der König wird

zur Eiuholung der kroupliuzlichen Bmi t t ciuc starke
Eskadre mislaufe» lassen. Diese ivird sich unter dein
Kommando des Komre«Admirals Don Friedrich Ro<
berti, dcr seine Flagge auf der „El is i re" hissen wird,
nach Tricst begebe», um dort dic Braut in Empfang
zu nehmen. Der Herzog l» Vaicrn wird seine Toch>
ter begleite» Vo» Seite» des Hofes beider Sizilien
wi ld die Braut zu Tricst begrüßt durch folgende Per.
soucn: Don Nikolanö Mareska. Herzog von Scr ra
(5aprll)1<i, V^epmsi^cxtell der Sta<,lSfo»sll/la dielll'eilö
der Meerenge; Kommandeur Don Raffacl dc ^uca
Füvsl von S a n ' N i l a n d r o , Gonfaloniere der Kirche,-
To» ^Dlioralo Gaetam. He^og von Lallrcnzaxo,
Eyrcu-Kau^l icr Ihrer Majestät der Kouigiu bcioer
Sizil ien. Diesen Herre,, folgt »och eine große A»>
zahl von Kavalicicn. Bon den zum En>pfa»g bc«
stimmlen Damen bezeichnet lnan dic Fürstin von Vi>
sig»ano. Genmli» des Don Pictro Antonio Sauscuerino.
als künftige Obersthoflneistcrin. d,c Herzogin von Par»
lanna. d>c Für' l i» vo» Sa,> kaeslNea und die Fül>
st'» della Scalelta als Ebrcndanle». Diese ^eyiere
isl die Gemaliu des Generals Don Vmccnz N»ffo,
des Kapitäns der löuigliche» Leibwache». Der Kro»'
prinz (^ra„z Mar ia Leopold vo» Bombo», Hcrzog
von Eil ladrien. geb. 10. Jänner 1830) wird seiner
Braul bis Manfredonia c»tgege»g>hc». und sic uon
dorl nach Foggia am Ccivaro fuhic», >uo die M >̂je>
slälüi i,i,o ocr ganze königliche Hof das Brautpaar
empfangcu. uud die Verlolniugsfeierlichkeitcu statifi».
de» ».»erde».

" T u r i » , 12. Dez. Die Korrespondenz des
^Di r i t to " aus Genua erzählt eine» Zusammeustoß
ziuischcu dem Bolke und dcn Stadtwachen. AIs Iel)>
lere „zurück" geboten, ftüchleic der zl,sammcugcrol!cte
Pödel, Das Volk scimarte sich inzwischen auf dem
Pllihc Cailo Felice zusamine» und c>upfi»g die Wa
chrn mil Heulen und Gezisch. Diese begann mü
ibrcn Seitengewehren ein^ldaucn. Ein Hanpinnrnhc'
stifler miiüle ivegc» Verlepüiige» »ach den» Spi lale
grbiacht lueidc» ; uier Studllreude wurde» a l i c i i i l .
Das Kal'i,,el lnschäfligt sich mü b»r Einbcrnfuug
der Kammcln. die ehcstciis st.Ulfindcn wird. lind de»
dieserhalb erforderlichen Arbeite».

— Der neue Senator von Nom. Marchcse Antici>
M.'t ici . h.'t i,i cicser Eigenschaft an, ;'i. d. M . die
Ebrc gcbabt, oor S r . Helligkeit dem Papst den
Dieüstcid abzulegen. Der b. Vater brachte bei diese»,
Anlasse die mit dcm Amte ve>bu„dcncn Pfiichteu io
Eriuueruüg »ud drückte die Ueberzeugung aus . eer
iislie Scnalor werde dem in il'»> vo» seinem Souve»
räu glseßte» Bertranen zn eulsplech,-» wisse».

Frankreich.
P a r i s , 10. Dezsmber. Der Kaiser jagle blute

Morgens in den Wäldern vo» Foutailieblean; Grof
Moruy. Genera! Flenry, rcr Oberjägerlneistcr Ec>gar
Ney und der Gebeimsekieiär Herr Mocquard begleit
teten ib». — Der Prinz Napoleon pläsi.iric gester»
der ersten Versammluug des bohen Rathes für A>ge>
rie» n»d die Kolouie» ; er bielt eine Rede. i» welcher
er die Z>cle entwickelte, wclche dci» Kaiser bei d>r
Grni 'dnl 'g dieses Koll.gil ims vorglschwebt habe». —

Das gute Emoernehmen zwische» Fra»kreich uuo Por»
tugal schcnit endlich vollständig iviedlr hergestellt zn
sei». Die Bchaupl»ug verschicdeiier Blätter, das l)ic<
sigc Kabinct sci mit dem Verhalten seiucs Vertreters
in Lissabo», Marquis Liölc de S i r y , nicht zlifriedcu.
ist durchcnis llubegrüüdct; man denkt nicht daran, ihn
al'znbcrufc». — I n dcr Strciisachc dcr Homöopathen
und Allöopathcn wurde heule oon dcr crste» Kammer
des Tribunals erster Instanz das Urtheil gesprochen.
Der Stre i t war durch eiueu Artikel der „Union Me>
dical" heroorgerufen worden, woli» die Homöopathen
„Char latans" genannt wurden. Zwanzig Homöopatbcil
ware» klage»» aufgelrelc», vcrlaiigic» Schadcoersap
und die Verinchlliüg des betreffende» Artikels. Das
Tribunal sprach sich jedoch gegeu die Homöopathen
aus , wieö ihr Verlange» betreffs einer E»lschäd>gui>g
zurück. elUschicd, daß dcr lu l i imi l i i l tc Arükcl »ichl ocr»
nichtet werden solle, r>»d uerurihcilte die Kläger zu
dcu Koste». Dieses Urtheil erregt hier einige Sen»
salio», u»o zwar um so mehr, als man weiß, daß
cinc hochgestellte Dame dc» Homöopalhe,, scbr >l>ohl wi l l .

Aus P a r i s schreibt nia» der „Eontil ieiüal Re«
vie»)".- „ W a s l» Coinpiegne nm meiste» Iniercsse
errcgic, war die offenbare Käl ie . die »och immcr
zrulschen dem Kaiser u„o den» Er>Gcsa»dtcn i» E»g<
la»d lM'rschl. Sei l Herr v. Peisigiil) die Rede an
dcn Gcncvalral'.) dcr ^orve hicN, worin cv die Ärrcs«
>c» dcr Obcis/ci, imo ibie Ä»!s,l<ffc ni/f Oügiaüd m'l'<
dämmte, ist er uou ^,'ouis Napolcou gar nicht zn
Rathe gezogen worde», wie dieß früher der Fatt war.
Zu (5o»,p,cg»e ware» Herr »»d Frau v. Peisigny
unter dc» Gasten der vierten Kategorie; sie waren
nur auf einige Tage geladen, und man ließ sic mit
den anocre» Gäslc» nach Paris zurückkehren, ohne
die Einladung zu erneuern. Man sagt. Herr u. Per«
sigi'y sei mit dcm Gmigc dcr Dingc schr zufrieden »ud
ohne cinc Katastrophe. Alan sa^i anch, er wolle sich
auf einige Zeit nach I la l icn begeben. Der cinzige
Miuislcr, dcr i» Compicgne irälnc»d der ganzen Zeit
blicb, wo dcr Hof dort verweilte, ist der Giaf Wa<
Icwsli. Er ist »och ilumcr in hoher Gunst bcim
Kaiser."

Das „ P a y s " bringt Nachrichtcn aus Vochmchina,
welche die vor e,nigc» Tage» gcgcbcnc» veroollstän«
digcn. Die Unruhcn in Kambodscha habcn scholl vor
einigen Mouatcn begonnen, indcm dcr Vice, »König
sich weigerte, die blutigen Befehle gt^en dic Ci'M/c/l
aufzuführen, und sich so rüstctc, daß die cochiuchinc'
sischc Armee ihn nicht cmzugvcifcu wag!c; lctzttre lagcrtt
!<» !5<ni0e der Songcl, zn,'ischcu Kambodscha uud CochM-
chiua, uud ucrschanztc sich dort mit (^rdwcvkcu. Dcr
Hof von Hue eldest »iin an alle GettcKcn si»!'» A»/-
ruf, um die Orcnze, gegcn Kambodscha ;u vcrlhcidigcn.
S o standen die Sachcu, als die Franzoscn uud Spanicc
ankamen; später erfubr mau, d '̂P der Vicc-König von
Kambodscha so ha„bclle. als sei er gänzlich unabhm'gig.
Dicsc zahlrcich.n Umstände hat dcr Admiral Rigault
benutze,, wollen und darum ei» Transportschiff, eine
Damvf'Korvctie und zwei Dampf^anonenbootc nach
Kambodscha geschickt, wclche deu F!uß hinauf bis zl>r
Hauptstadt Sa i ' go» fahren ivcrdc».

P a r i s . 11. Dczcml'er. Hc»lc Morgens fant'
iit de» Til i lcricit Ministcrrath »ntcr dem Vorsipe dcs
Kaisers S t a t l . Derselbe daucrte bis zwei Uhr. Ma»
versichert, daß wiebtigc Dinge verhandelt wurdcn. - -
Die Nachricht Betreffs dcr Wegnahme eines franzö'
sischcu Negcrschiffcs durch einen englischcu Krcuzcr aü
dcn Küstcn Asrika's hat hier ciniges Aufschcn crregt.
Bis jci)t >vc,ß man »och nicht gcnan, waö au dcr
gau^cn Angelegenheit ist. Dic „Presse" bchauplct, daß
dic Bcschlaguahine wirklich Sta t t gcfundcn, daß jedoch
dcr daraus cmstaudeue Koüftikt bereits l'ligclegt wol'
dcn. Dagegen versichert m>>n aus dcm M a r i u e - M i » ^
sterinm, daß dort uicbts bclannt geworden sci. n»i"
cin solches Ereign,ß auch nur im Mmm'teu bestall^''
— Dcr Großfürst Konstanlin von Rußland, dcr si^'
gegenwärtig in Niz^a bcfiirdct. wird iu Toulon crwartcl»
Dcrsclbe iviil bekanntlich mit dcm russischen M i l t c l l ' t t " '
Geschwader die vcrschicdcllcn Häfci! dcs miltcllaiioiichl'"
Mccrcs bcsuchcn. — Dc>u Vcrnchincn nach wird dc>l
gescttgcbcudcu Körper i» seiner »ää.stcu Scssio» ^ .
Gcscycntivurf znr Reorganisation der Natioual-G'' '
vorgelegt wcrdcu. Grrüchiswrise hcisti cs. daß l>^
neuen Projekte zufolgc ci» Tbci l dcrselbcu in cv>p^
ordentlichen Fälleu mobil gemacht werden kan^- , "
Nächsten Montag hält der Gcncralrath des Sc'>^^
Deparlcmeuts dic Iclzlc S-Yü'g seiucr d i e ß M ^ ^
Sessiou. I u dieser L i tn iug wüd dic F>agc entschll' ^
ob schon jcht Par is biö zu dc» F.'stuugsmaucrn "^^.
gcdehilt wer'dcn wird. - Wic vcrlaulct. soll ^ ^ ,v
Dumas Va ic r . dcr sieb seit eiuigcr Z ' ü >» ^^ ' ^ ' ' ^ ^
aufhält , von dort ausgewiesen worden l " " ' , ^ „ ,
Grnnd gibt man die Briefe a» . die er >» ' ^ , ,
Ionrnale „Mo»te Eliristo" über die rnss'sm^ ^ ^ ^
bällnissc vcröffcüllichte nnd in wclchc» er ga».̂
das sagte, was er für Wahibcit biclt.

(^rosibritanniell.
L o n d o n . 11. D ^ , Eincr auf dem a M v ä ' l ' '

gen Amte ^u London a,n l<), d. M . a„geko.ume"c>
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Depesche aus A l e r a n d r i e n vom 6. b. M . entnehmen
wir Folgendes:

«Lord Elgin ward am 29. Oktober laglich in
Hongkong erwaitet. I n Canton bcrrschle uollkommellc
Niibc uuo dcr Handelsverkehr war wieder aufgenom>
men wocdcn. Die Straßen wimmelten von Klein«
Hängern mid Ausländer konnten sich a!Ier:värls i»
der Stadt iu voriger Sicherheit bewegen. Ansivär.
lige Missionäre halten sich in verschiedenen Theilen
der Sladt und der Vorstädte bäuslich niedergelassen.
^^ Chops Thee waren nmgcseyt wordeil. Dcr Vor-
raid ward ans 200 Chops geschaßt. Commodore
Eo.,.>ll befand sich zu Pointe de GaUe auf Ceylon,
VM5 wo er sich nach Dscheddah begeben wollte. Die
Nanzösische Fregatte „Dl lchayla" war am 2i i . Nov.
in Aocu angekommen nno sollte sich a>n 29. nach
Dscheddah begeben."

Aus C o r k wird vom 9, d. tclcgraplmt, daß da>
selbst 13 Gefangene, augeschllloigt, Mitglieder des
Vaudmännervercineö zu sr in, uulcr starker Polizei'
eskorte eingebracht worden siud; lalitcr junge ^ente
von respektabler Ste l lung, daruuler 12 aus S' iba-
recu und !l aus Voutvy. Sie waren fast alle wäd»
rend der verftosseucn Nacht >n ihrnr Wohnungen vcr>
hastet wc'ldc«. — Anderen, später eingelaufenen De
vcscheu zufolge, die richtiger zu sein schciuc». gebore»
diese jungen Leute der Gesellschaft Phö'»ir an, welche
den Zweck habe» sol!, amerikanische Freibeuter zu ei>
Ncr Landung »n I vwnd zu vcvmögcu. E in Vereins»
lm'ta.liel>, Namens SuUivau. hat. wie m.n, erzählt, den
Augeber gespielt,

— Neuere Pcrichtc aus C e r k bestätigen, daß
die dahin gefangen gebrachten l i i Leute nicht wegen
etwaiger Theilnabme a»n Vaudmäuncrotvein, sondern
nls Mitglieder der Phönirgrscllschaft verhaftet wor-
den sind. Der «Cork Ncporicr" kaun wohl uoch nicht
angeben, worauf sich die Aollagc stül)e, bemerk! jedoch
über die geuannle Gesellschaft: ,.Es scheine fast a,c>
>",ß. dap dieselbe im Westen von Cork eine groß>'
Anzahl Mitglieder zahle, daß die Polizei seit mehre-
ren Mouaieu sie bemcui'le n»d daß die Gefangenen
angeschuldigt seien, sich mit Piken. Fcuevqewehrcn uuc'
anderen Waffe» einelerzirt zu hebelt, so daß dercn
Pläne, so tbörigt und unsinnig sie auch sein mochte»,
wegeu ibreS gefäbrlicheu und hochvcrräihcrischen Cl'a
rakler^ die Aufmerksamkeit l>nd ein thaikräfli^cs Ei»>
fchlslli'il drl' Achi'ide»! zur V^h/// l„ l>i gsiuich/igfr
Folgen wohl ve>dienten."

Spanien.
Die „Corrcsp. Autogr." berichte anö Algcsu as,

l'aß iu Folge des stürmischen Wcücrö das gegen die
Nissliisl.» bcslimmic spanische Olschwader dort einlief,
l^ben diese Korrespondenz meldet aus Tanger vom
'5. d., daß die Niffmaureu sich lveigsr». dem Vcfehlc
des Kaisers uou Marokko uachzukommcn. uno den
spanische,, Offizicr und die (5 spauischcu Soldaten
^)»e Lösegelo herali^zugebc». Der Verlreter des
? " ' " " ^"W jedoch, die Freilassung der Gefangenen

Türkei.
,̂ K " " n " » ! i I , ope ! . : j . Dr^. Der N.iih des

öffentlichen Unterrichts hat einr Reform des Schul-
Wesens deschloss.'», ^ -c Zahl der Schulen ,oll vir>
mehrt, ihre Or^inis. iüou dem Bedürfnisse der Zeil
angepaßt wcrdlu. Für die uiel't »'uselmännischeu'Uü-
lcrrichlsanstaüen wird ein gemischtes Comil« zur Vc>
aufsichlignng aufgcslclli. — Die Lcguug eines unlei '
leeischen Tclegrapbcn zwischen Crela und Egurlen bat,
seinem das !et)!e Kabel r iß . keine Forlschritte ge<
u>"cht. N>u lveniglienS das Slück, irelches nichl
Schadln l i l l , nuybar zn machen, hat mau ciuc Ver
''indung zn.'ischeu Sc io . Sy ra lind den Dardanellen
bcrgeslelll.

Die I?achrichte» «us Syrien lauten nicht so
n^Iimm, als man anfänglich glanble. Einer der ge>
^hrlichsttl! Rebellen dcS Bandes steht auf dem Punkte,
^ r türkischen Vchmde i» die Hand zu gerathen. wc>
"Ostens ist sei» Schlupfwinkel allsciüg zerniit u»d
'hm das Euül'lschcn f<>st uumöglich gemacht. Nach.
l'chtc!! .ills Tripol is zu Folge «st die Pest m Äcu>
^^",U^»ich!, wie niau bereits gl.niblc, erloschen, doch
^"! sic ciitt» bei Weilen! Nüldeleu Cliaiatter aogs.
Nouinicu, wlis auf ibr baldiges (5r>öschlu bofftu läßl.

^ l',ss,s^s Ges^udtc Herr v. 'Znll»,eff b>i> vou sei'
"cr 3l'sgicrung deu Wladimiiorden erster Klasse eih.il.
. ^ ' , »na» veisicberte. cr wcrde eine» zweiu>o»allichen
' ! ^ "»b i» Odessa zubringe:,. Die '̂agc der D^nau»
^uc» l l , i i , „ c r ucranlaüle cine Zusammeulrelung der
^'Nieter c>er betreffende» Konferen;mäch!e. dieselbe
^ ' ^ >'" Palais der grolU'rilanuÜchen Gcsa»dlsch>n't
,,^,, ^. Ueberbaupt leisteten die Verbreiter böser Oe>
,, ' ""k auch y i^ . i „ ^ » lel)lcu Tagcu alles Mögliche,
n,' ^'c SiüKi tw» a» der unteren Donau im ungun,
,.,"',' '" Richie daizuslelle». Die zu Koustauliuope! cr>
. / , " " d e . bekaimllich deu französischcu Inleressc» zu,
d , . ' ' ^ l c „Presse d'Orieul" drückt die Zuversicht aus,
^ ^ l dorlig^ Bevölkerung die Vabneu der Loyal,,

tä t , ungeachtet der Anfügung mancher Gcmnlher nicht
verlassen wird. Die zur Abwicklung des letzten Au»
lchcnS bcstellie Synoikalskomnnssion wird jede» Dins '
lag eine Sitzung hal len; dic erste fand vorgestern
Stat t .

Aus Nus tschnk schreibt man der „Temesuarcr
Zeitung" : Schou vor einiger Zeit hielten unheimliche
Gerüchte ihrcu Umgaiig in Nustschnk. — Valo ver>
lautete von einem neuen Attentat gegen deu Fürsten
»on Serbien, balc» hieß es, baß oaS Leben der in
Nnstschuk inlcrnirlen Serben durch gednngcne Hände
bcdiohi sei. Die mittlerweile erfolgte Inl 'asuruug
einiger Scrlicu und cines k. l . öslerreichischeu, ans
Wcißkirchen gebürtigei, UutenhaueS, Namens G.
P l t t n l l , verbreiteten endlich nber die Thatsachen selbst
ein bclleres Licht. Ich gebe Ihnen die lehieren. wie
ich dic>clbeu übereinstimmend nach den verschicdel»en
Aussagen erfuhr. Der vorerwähnte P u l n i l , ciuc
Ekistcnz suchcud, war alif Veranlassung eines Ser>
ocn, Mllosch. lin Okiober d. I . »ach Ruslschul gc>
kommcu uuo dori alöbalo nut deni inlernirlen Se«
nalor Pani l Iaukovic (Nalja) bekannt gemacht wor»
deu. D.eser. einer der am meisten >» dem serbische»
Aticutat Kompromitürlen, gewann durch Acstcchuüg
uiio Drohung dcu l'iil'ähiUeu O. Plllnlk l oh in , vo,
dem Slal iv^l ter.P^chcl uou Rulychuk. IvmaN Pa>
scha. dic Aussage zu dspo<,ire>,, daß er, d<r Puüu l ,
vou dem Fürsten vou Serbicu dahin bestimmt wor>
dcu fti. i yu . deu Paun Iaukovlc und den gewesrneu
Senats Präsiocnleli S t , fan Sl 'pyal iooic (Teüla) zu
eruiordeu. zu welchem Zwecke Puiuik ciu dcmgcmäß
lauteukcS Schrifistück zu uulerzelchnen bewogcu uud
vor deu Stallhalter-Pascha zur Abgabe seiner Auö>
sagc gefübrt wurde, uud zwar mit zwei angeblichen
Mllvcischworenen, Milosch und Handschi Slefai l (Veide
Serben.)

Eine mi!ll»rweilc stattgehabte Untersuchung stellie
evident hcraus. daß das Gan^e eiu neues Gewebe
vo>> Lug, Trug uud f'igeiu Verrath Dcicr >uar. die
hiervon schon durch diese Küuslc sich geuügeud ge>
braudmarl! halieu. Pulnik wurde als k. k. österrei-
chischer Uulcrthau bereits vom Pascha Slal lhaüer an
die k. k. zustäudigc Vehörde ausgeliefert. seiue angeb-
lichcu Miwerschworeueli aber bereits eiuf freien Fuß
g>setzt, weil sie gcnügeud uachwicscu, daß daS Gauze
eine Lüge sei. D>e Frage liegt uahe -. ov dicsc un
ulilisssi-l/ichl',, Vel-l'tlchsl' auch fl ' i„er uoch in Nuslschuk
werde» wcilcu dürfeu.

Afrika.
K a i r o . 2. Dczcmdcv. Dic Eiscubayu nach

Suez ist l-ndlich bis a„s eine kurze Strecke' beendigt.
Sa id Pascha, der vor Kurzem eiuen Tag in Ale«
randricn war . hl'tte fich von dort per Eisenbahn nach
Suez begeben, n m , wic man sagt, daselbst einen
neuen Hafen zn besichtigen, der circa 1 ' , " Stunde
von der Stadt anfgefnndcn sein soll ; derselbe wird
als tief und geräumig beschrieben und beabsichtigt
man die Eisenbahn dahin zn führen. Der bisberigc
Hafen hat deßhalb sein Unbequemes, weil die Schiffe
ganz ohne Schnl). zwei Stunden von der Stadt in
See liegen, nud weil mau Waren nnd Passagiere
mit eiuein k l r imn . fiachgchcndcn Dampfer nur bei
ganz ruhigem Wetter nach der Stadt bringen konnte.

Zwei Amerikaner haben dem Vicelönig ciuc neue
Art Gewehre vorlegen lassen, welche selbst den M in«^
Büchsen vorzuziehen scin sollen; dieselben schießen
weit nud sicher, haben eine einfache Vorkehrnng znm
schnellen Laden (ciuc Art Zünduadelsystcm) nnd sollcu
sehr leichi scin. Sa id Pascha hat die Waffe selbst
probirt. cr ist mit dem Resultate schr zufrieden ge-
wesen nnd soll beschlossen habcn, für seine I ä g r r
cinc große Parlhie zu laufen. Man sagt, Min i ' i .
dcr sich glgcnwärlig hier bcfindct, habc dic Vüchscn
selbst, wcnn auch auf ctwas zweideutige A r t , gelobt,
findc jcdoch dcu Pre is , von A!l Rlhlr . für's Stück,
cnorm hoch. Drnnoch soll bcrcitü Kommission auf
etliche tanscnd Stück gcgcbcn scin. — Dcr für
Obcrcgypttn projektirlc clcttvische 'Tclcgvapy ist durch
cincn Verlilicr Techniker bcrcils bis Vene Sncf vollendet.

Dcr dcmschc Vcvciil in Cairo hat sich in be»
letzten drei Monaten bedeutend gehoben nno ist bei
dcn meisten Dcntschcn das Interesse für dcus,lben
wohl dadurch so regc gcwordc», daß jstzl Thcaier,
Konzerte i»,d sonstige Abeudunterhaltnngeu öfter die
Monotouic der Versammluug nnterbrecheu. Durch
Geschcukc vou Vücher», B i lder», Geld, einem Krön»,

leuchtcr, einer Uhr und Fahne, haben viele Deutsche
bewiesen, daß ihnen das Gedeihen der Gesellschaft
am Herzen liegt. — Graf G. von Vlankensee ist von
Oberegypteu zurückgekehrt und wird von lneraus uach
Jerusalem gchcn. (Oesscr. Ztg.)

Vermischte Nachrichten.
Die Thäter des Diebstahls im königlicheu

Schlosse in Berlin sind bereits in der Person eines
Schloßdiencrs. Nudolph. nnd Silberarbeiters. Vartels.
ermittelt.

— Der zum Bischof von Montenegro und der
Vcrda in S t . Petersburg lonsekrirte Archimcmdrit
Nikanor Njegusch bat, wie berichtet, znm Behnfe ei»
ncr Almosensammlung für die Kirchen in der Czer«
ncigora angegeben, die Montenegriner hätten wegen
Mangels an Blei die Leitern der Buchdruckerei von
Cetl'nje in Kugeln umgießen müssen. Zur Anfklärnng
dieser nicht ganz richtigen Angabe tlicill die «OeN.
Z ig . " m i t . daß schon bei Lebzeilen des Pladika Pe«
ter die wenig?», Lettern der Druckerei, die noch vor>
h mdeu waren, vollkommen unbrauchbar wurden, nud
neue Setzkasten sammt Lettern in Wien bestellt wer»
dcn muNe». Der F i i i j j T>alli/o habe es u l ' f l l»is
jetzt nicht für uölhig erachtet. diese iu Kisleu verpack«
ttu, seit Iahrcu auf der Landstraße liegenden Drucke»
l'si> Nequistt^li an sich zu ziel'en.

Knnst «lld Literatur.
Dic Gerüchte, d^ß der Großherzig von Weimar

die Vcssründnna. einer Kunstakeideiuie in Weimar be-
absichtigt, finden einen neuen Anhalt in der Nachsicht,
dc>ß uach Berufung des Vildhauno Caucr vou Kreuz«
mich und des Laudschaftimilers Professor Gr. v. Kal t -
reuth aus Düsseldorf, uun auch der als Landschafter u.
Portraitist ausgezeichnete Maler August v. Wil le, bisher
in Düsseldorf, gebürtig aus Kassel, nebst seiner Araut,
der Thielllialcrin Auguste u. Vöitcher ans Nüdeccheim,
cincu Ruf uach Weiuiar angenoiumen. Der Malkasten
in Düsseldorf hat dem scheidenden KunstlVr eiu solennes
Abschiedsfest veranstaltet.

Telegramme.
P a r i s . 14. Dez. Gestern sind 4li Wechsel»

Aiie»!>'!l ulslimmfNssf/ss/s». um die Mnstlva.s/n zll l»e«
rathen, die i'öibig eiseiieineu. um das ttebergrwicht
der CouUsslngcichäne z» diurern

L c» ii t» c«' , . l 3 . De^. Z» (5ork und Belfast
iu Irl>i»o sind »e»«e Perhaftuugen vorgenommen
worden.

Dcr fällige Dampfer aus New 'No rk ist einge»
troffen und brachte Nachriclilen. welche bis znm 2.
d. M . reiche».

I n Meriko ist die liberale Partei allerithalbeu
erfolgreiev. Zu Sacrificing ankerte» 3 spanische und
2 französische Kriegsschiff«'. General Trczos übergab
das Kastell Perole,

" L o n d o » . l 4 . Dez. I m diplomalisch,» Korps
fiüdc» folgendr Veränderungen S la t ! : Napier kommt
vou Washington uach dem Haag . Lyo»S von ^Io<
reu,; »ach Washington. Se.nleit uo» Nio Hai,,iro
»ach ^ lorcu^. Forbes vou Dresden »ach Nio Ianeirv,
Paget von 'Ve>!in nach Dresden.

Populär - wissenschaftliche Vorlesung.
Morgen, F r e i l a g . findet im Saale t-es deut»

scheu Orden ' Hauses die zweite Vorlesung S t a l l :

„ U e b e r d a s m o d e r n e T h e a t e r . "

Anfang präzise 7 Ulir.

Getreid - Durchschnitts - Preise

in Laibach am lä. Dizeindl'^r l^ü^<.

Mc,<,„ ^ 2 « 4 , : , 7 . .

,ss.... '-t Stt'/„. « N7
H.itt',!!lcht — , — ^ ' l i ,
G.rslc " i— 2 :U
Hi>,V 2 40 2 3 «
Hsidcn 2 17 ii ^»
H.issi- , . . .._ ^ l l»8
.<t,ls„!l,^ , 7» . ' l

MlrlMoMsVlKlmchlunM »n L«il'«ch.

>^ ' p ^ c m l ' c r l» l l y r M > ^ . : : 2 ? . 5,.> - ' " ^ > , ^ schü^ch !r>Ü^
' " 2 .. '.'lch»>, : ! ' ^ 7 . ^l> ^ l> - 5 .. s>, schwach t rü l 's <».<»<»

<<» I N b x : ! 2 7 . «<» — 1 . 4 ,. <», schwach trübc
, 5 <l Uhr Mrs t . :i2?,<« — 1 . 4 («r. l)l>0. schwach t i i ibl
' ' " 2 ., '.'ichm, :-«^7.l»N — N.8 „ s>»<). schw.ich tnil's 0 , 0 0

l0 .. '''ll'd. : , 2« , !<n — l , .̂  ,, <>^<». schN'^ch tri, l 'c

"^I)m>«,.,wVcr»>g^°.>^.....z« »'e.......".r ^ l f V ,> . . . "^ in l>„i!,«ch, - Vnamworüicher Ne°»tte»r: H, B»...».r«,



AiHanq zur HmImHerSeituuH.
Börsenbericht

vui dem Abcndblatte d,r österi. fais. Wiener Zeitung
W i e n , l 4 . Dezember, M i t tags 1 Uhr.

Die Vörse für Industrie - Papiere thcilwcisc gnt gestimmt,
das Geschäft nicht ohne L.l'en. Staats-Gffckte durch Neali-
firungen fta«, l'esslr!cn sich am Schlüsse, Ucbcrhanpt war aui
Ende cilli ^iinstignt Tendcliz bemerkbar. — Devisen theilweisc
etwas fester gehalten, doch viel vorhanden, die Kurse nicht merk-
lich verändert gegen gestern.

Deffentliche Schuld.
^. des Staates.

Geld Ware
I n österr. Währung zn 5"/, für 100 80.— 80.^5
Äns d Natiu!!al<.'l»lcl!cn zn ä ' / , für !l)<» ff. 85,40 85.50
Vom Jahre l«5>. Ser, l i . zu 5° , fur l »0 fl. —.— —.—
Mctaüiqucs z» 5 ' / , f ,r >0i» st. «^ 40 84.50

deitt' zu 4 ' / , ' / , .. <<»<». 75.— 7.',.50
mit Äcrll's. v. I . l5:l4 f !0« st. 3<8 — ^22.—

„ !8^!> „ l«0 „ 134.25 ,:N5!»
« l«54 , l«»0 ., l l 4 . ^ ) 1,4 50

Cl'»«0'Nl»ttUschcine j» 42 1̂ . :<«.<!>!. l?,5l) l 8 .—

l^. der Kronllmder.
Grundcntlastuugs»Obligationen

v. Nied. Oesterr. z. 5 ' / , f«r »00 fl ' U!i.— «4. -
«Ungarn . . .. 5°/. „ !<»0 „ 8 2 W «3.—
„ Te»i, Banat, Kruat. u. Slav zu 5"/, f. l 00 ,1 8 < 25 « l 75
„ Galijieu . . zu 5°/. silr »00 ft. 82.^0 « 1 . —
„ der Vukowina ^ 5°/. „ 10t) „ ^ ! — 31.25
« Siebenbürgen .. 5'/« „ <<"> >, 8 l . - nl.25
.. and. Kr^u,ander „ 5 ' / « ., l"<> >. «0 50 l> .50

m. der Vn lo ungS'Klauftl l 8«7 zu5'/ , s 100 fi. — . ^ —.—
Aktien

der Naticmall'ank pr. S t W« — tti^.-
d. Kredit-Austalt für Handel u. Gewerbe zu

200 ! i . 6. W. vr. S t ! i 4 ! l . - 24110
d. n.'öst. Eslouiple-O.ssslschaftzu 500 ft. C M . <l»:i — «<.>.-
d.Kais sserd.'?<m.l'.l000ft.(Mi.pr. S>. 17.7.— <71».—
d. Staats'!,^ l i i l ' »Gesellschaft j i , 200 fl. C))!.

od.r500Fr.pr. S t 257.80 257l»0
d. Kau, l5!isal'eth - Bahu zu 200 sl, C^'i. mit

«00 fi, (50'/.) (zinzahluiig pr S t . . . 85 ^l) 85.30
d St . !«3.— 184.^~
>. Theißl'ahuzii 20!» N. « M . mit «00 i l. (50' / . )

ssinzahliing pr. S t »05.— 105. <«'
d, lumi?. vcnet. E>s,!!l'ahu z! 57<l öst. Lire oder

>!>2 ss. « M . mit ?<', . ü8 kr. (4<»'/,) (5in.;al,l. l l U — l ,'.>50
d, Kaiser Franz- Josef i)>l>!!tl'alm zu '^00 fl. odcr

50,» .<r. init tt„ f,. (^<»V.) ^,»z lilung pr. Et . 6<l.il0 N7. -
d. öst. Donau Dao'vfschiff-Gesellschaft ;u

500 fl. C M . rr. S ! . . 5 2 0 . — 5!2.
d, ostcrr, L!oy> >» Trieft z» .',00 ft. <5M. . . .'il '. ! i l ^ . ^
d. Wiener Dampfm ?lkt.-^>s. z» 50u sl. O U . 400. — —.—

«pfa l ldb r ie fe
dcr < «'jährig zu 5'/« für 1 «»0 si. . . « 25 !>!< 7.'.

Nationalbanl !0jäl,rig zu 5' / , für !<»<> st, . l,4,^- !».'>,
a»f (<M. jvcrl>.'«?l'ar zu5'7« fär l<»0ss. , 8i».5,O 8!).7'»

dcr Natioiia baük^l imouatlich ^»5"/., für l00f l , l>« .̂ 5 <,<> - ^

auföst. Wäl)ru»give!ll,')l'arzu5"/„für «<'0si. ^5..1N .̂ '».'»0
iiosc

der ,<lr>.dit''A»st^lt für H,nid,l »üd (^ewcrbe ^
zu <00 5, östnr. '^lähriinq p>. 3:t, . . l l » ! . — lOl,!<» !

„ Dou^ii'^.nüpsfchifffahrt G.sellfchaft zu !
zu 100 fl (^. M . pr S t l<)«.2<> «08.40.

(3sterh«zy zu 40 st. C M . pr. S t . , . . 80.50 8 l . —
Salm „ w ,̂ ., „ . . . . ^ i . — 4l.5N
Palffy ^ w „ „ . , „ . . . :l8.— :^«.50
« la ry „ 40 „ „ „ . , . . . 3725 »7.75
St. Genois .. 40 „ ., „ ., . . . 38.— 3850
Windischgräz „ 20 ^ „ ^ ^ . . . 2 i . l 0 24.50
Waldstcin « 20 „ „ ^ ^ . . . 2N.75 27.25
Keglevich ., «0 „ ^ ^ „ . . . I5.<z() !5.W

Effekten - Kurse vom 15. Dezember 1858.
1. Vefentliche Schuld.

^ . dcö Staates.
I n östcrr. Nähruüg . zu5°/„ f« r100f l . 80.15 ö. W.
Aus dem National-Anlehen zu 5'/,, für >0<> fi. 85.75 ö. W.
Metalliques , 5«/^ deito 84.55 ö. W.
Mi t Verlosung: Vom Jahre 18^9 detto 134 50 0. W

„ !8>4 dettu 11^.80 o . N .

l i . Der Kroulä'ndcr.
OrundtntlaltnlM-VbliglUionen.

V.-n llngarn « ^ detto 8'l ö. W.
„ T^n.ser Baxat Kroa-

tien und Slavonien „ 5°/« drlto 82 ö W.
„ G.«!!le» . . . „ 5 " / « delta t,3.5<> ö. W,
„ aüd.rn Kronländc,« « 5 .. ^,!to Ul.35 ö. W.

2. Httiell.
D.r Nationalbank pr. Stück. 9N8.50 ö. W

„ Kredit-Änstalt für Handel uud
Gewerbe ,c detto 245 40 ö. W

^ Kaiser Ferd. Nordbahn !000 fl. detto ! ?38 0. N .
„ St.iatS ^is.'üba n,-Oesell. ,c. ditto 255.<0 ö. M .
„ Ka serin <^ls>il'e!h-Wcstb^h»

zu 2<»0 sl.n.it 10l>ft. (50°/,)
»inzahl detto 85 50 ö. W.

„ ost. Dl'uau-Dampfschifffahrts-
Gesellschaft zu 500 si. . . detto 525. ̂ ' N

Des östcrr. Lloyd in Trieft 500 fl. dctto ! j l8 ö. W

3. Psau^briefe.
Der Nationall'ank «jähr zu !i"'<> für l00 sl. (52>i. i>8.!0 ö. W.

4. Lose.
Der Kredit-Austalt für Handel uno

Gewerbe pr. Stück. i0 ! ,25 5. W.
Der Donaii-Danlplschiffiahrts-Gc-

sellsch.,ft pr. Stück l^8 15 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 1!>. Dezember 18:">8.
3 M l N l a t c .

A I ! q s b u r g . . für l00 fl. südd. Währung . 8<>,! 5
Ä > e s l a il . . „ N'0TH lcr . . . 150 50
<v ra » f f u r t a. M. für ! 00 sl. südd. Währung . «<l.2<»
H>. ! ' l l ,u rg . . „ !00 Ma i f Äanco . . . 7ss 25
" o u d o n . . . „ 1«> Pfnud Sterling . . l<»,,80
^ y u n !0!» Fr »k.„ . . . . 40,40
V e n e d i g . . ,. Nl.rfl. östcrr. Währ»,,., . M.<0

3 l . T a g e .
A u l arc st für 100 Walachische Piaster . . . 14.73

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Mnnzdukatcn 4.85

vollwichtige Dukaten 4..80
Kronen 1395

Fremden-Anzeige.
Den !5 . D e z e m b e r 1858,

Hr. Globotschmg, Gutsbesitzer, voi, Gurkfeld. —
Hr. Knecht, Kauflnaon, von Graz.

Z. 22«7.' (,)

Vorlausige Anzeige.
Nachdem ich von der ganzlichen Auflösung

meines Schnitt- und Modewaren-Geschäftes
wuder abgekommen b in , und ich von Georgi
!85U an das Verkaufslokale nn Hause der
Frau Marie G r e g l am Hauptplah Nr 239
zu ebener Erde beziehen werde, so erlaube ich
mi r , meine verehrten Kunden aufmerksam zu
machen, daß ich zur größern Bequemlichkeit
vom 2U. Dezember d. I . den Verkauf meines
schön und gut sortirtcn Warenlagers im Ge-
wölbe zu ebener Erde, neben den Herren Gebrü-
dern S t r a n e t z k y , am Hauptplatze Nr. Al!>,
fortfuhren werde.

Hll'crt Trinker.
Z. 2273.

Im lMllsl' Nl. Z l i,
im Mchlverkaufs - Gewölbe, ist
tWich ftischc Preßgcr«» zu
haben.

Sparkaste Kundmachlmg.
Weqen des Ncchnnnqs - Abschlusses für d.ls u. Semester 1 ^ , ^

werdclt bei der SM'üisse voin 1. bis ni<?!!i8ive i^j. Iänucr 18liü
weder Zahlungen augrwmmen noch geleistet.

P r ä n u m e r a 1 i o n s - E i n 1 a d. u n g.
^ u m bevorstehenden Schlüsse des Jahres bringen wir die Einladung znr Pränuineration auf die „I.iüba<:ket X e i w v L / ' Das Bestreben derselben,

wie aus der ganzen Haltung ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen fragen und Ereignisse den M t t
stets in den Stand zu sehen, die gegenwärtigen und vomnsfichtlichen Vorl'oimm'.isse de^ staatlichen und gesellschaftlichen Bebens mit dem richtigen Verständnis
in's Auge fassen zu können. Die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Angelegenheiten sowohl nls die vaterländischen Interessen finoen ihre rechte
Wnrdignng und kräftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat. allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften
zu genügen. — Den kirchlichen Angelegenheiten und dem Schulwesen wird fortwährend alle Anfmerksaiül'eit gcwiomct. - Das F e u i l l e t o n bringt Bench"
und Besprechungen, welche mit dcr Tagcsgeschichtc zusammenhängen. — Alls der Reichshanptstadt wie alls den Hauptstädten der benachbarten Kronländer berichten
unsere Korrespondenten über die neuesten dortigen Ereignisse. — Vaterländische Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung uicht zu versagen-
Namentlich ersuchen wir die hochwürdigc Geistlichkeit auf dein ^ande. nns interessante Vorkommnisse, Feierlichkeiten :c. witzuthcilen. N i r bemerken ansdrücklich'
daß uus solche Mittheilungen nicht nnr willkommen, sondern auch. dast wir entsprechende Aufsätze angemessen h o n o r i r e n .

Die „ 8 1 M e r 2U8 k r a i n , " welche jeden Samstag in einem balbcn Bogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e d e n l ' . ' l ' . A b o n n e n t e n d ^
Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wisseuschaftlichc und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen ^ "
thätig. Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische Stoffe behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen u"
werden bestens honorirt.

Die betreffend,
machen wir besonders darauf aufmerksam, daß mit Beginn des ncncn Jahres eine Grmäftistu«ss im Preise insoweit eintritt, als der frühere Betrag in ^-
dann in österr. Währung gilt, und zwar:

Ganzjährig mit Post. unter Kreuzband versandt, . 13 fi. — kr. ost. N . ! Ganzjährig für Laibach, in's Haus zugestellt, . . >2 fl. — kr. öst. ̂  -
halbjährig dto dto dto . . 7 „ 5i> „ „ i halbjährig dto dto dto . . l l „ —. ,> "
ganzjährig im Comptoir unter Eouvcrt . . . . >2 „ — « ,, > ganzjährig i,n Eomptoir offen 1> „ ^ " "
halbjährig dto dto . . . . tt ,. - - ,, „ halbjährig dto dto 5 ,, 3 " « "

Die ^ränumeratioll8 - Äielräge mollm iwrtlisr^i zugesandt werden.
Nei dieser Preis'Ermäßigung wird durchaus keine Beschränkung des Umfangs der Zcitnng eintreten. ^-
Die Insertions «Gebühren in das Intelligcnzblatt der ^Laibacher Zcitnng" betragen für eiuc Garmond« Spaltcnzeile, oder den Naum dei»e '^''^,^^.

einmalige Einschaltllng 6 kr., für zweimalige 8 kr. und für dreimalige, 10 kr. öst. N . Zu dieseu Gebührcu siud noch ^0 kr. „für Insertionsstempel' ^ ^ , ^
jcdcslnaligc Einschaltung hinzll zu rechnen. — Inserate bis zn Itt Zeilen kosten l fl. 00 kr. für drei Ma l , 1 ft. 40 kr. für zwei Ma l und !10 kr. fur e
mit Inbegriff des Inscrtionsstcmpels.

Rückständige Pränumerations«Beträge und Insertions < Gebühren wollen franko berichtiget werden.
. c ^ ^ s . « . « -Danaz v . M c i n m a y r ö l Lcdor P a m b c r l , .
^ a i b a c h , nn Dezember !8i,8. ^ U " " . ^ <-> ^


